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Der NeichswrrLs
. Durch die neue Verordnung über die. Bildung des vor¬

bereitenden Rcichswirtschastsrats hat der ursprüngliche
, Entwurf der Regierung und des Reichsrnts in mannig¬

facher Hinsicht Abänderungen erfahren ./ Tie ' Gesamtzahl
Ser Mitglieder iff

' von 200 auf 326 erhöht worden . Der
von den Arbeitgebern in der Industrie laut gewordenen
Nage über mangelnde Gleichheit in der Besetzung derJn -
dustriegruppe ist dadurch Genüge geschehen, daß an Stelle
der in dem ersten Entwurf vorgesehenen Verteilung der
ben fachlichen Vertretnngskörpern vorbehaltenen Sitze auf
14 Arbeitgeber - und 22 Arbeitnehmervertreter nunmehr
21 Arbeitgeber neben 21 Arbeitnehmer treten
sollen, während die 4 vom Reichskohle nrat und 2
vom Reichs kalirat zu ernennenden Vertreter eben¬
falls nach dem Grundsatz der Gleichheit zu bestimmen
sind. Ferner ist die von der gesamten industriellen
Arbeitsgemeinschaft , Arbeitgebern wie Arbeitnehmer « ,
nachdrücklichst erhobene Forderung nach stärkerer Vertre -

. tung der Fach verbände gegenüber den örtlichen und »
Landesorganisationen ebenfalls berücksichtigt worden ..
Während der Entwurf des Reichsrats 42 Vertreter der
Fachverbände gegen 20 von den örtlichen Organisationen i
( Handelskammern usw . ) zu ernennende Vertreter vor -;
sah , ist das Verhältnis nunmehr 48 zu 20 . Das ge¬
waltige Anschwellen der Gesamtmitgliederzahl begünstigt
nun nicht gerade die Aussicht auf die wünschenswerte glatte :
Erledigung der dem Reichsrat vorbehaltenen Tätigkeit .
Daher ist in Aussicht genommen , das Schwergewicht der
Arbeit in die Ausschüsse zu verlegen , während bei /
der Vollversammlung nur die Aufstellung der -- '

allge¬
meinen Richtlinien und die in gewissen Zeiträumen not¬
wendige Stellungnahme zur Tätigkeit der Ausschüsse ver¬
bleiben , soll . Die Verordnung selbst/sieht vorläufig nur
Ausschüsse für Wirtscha stspolitik . und Sozial¬
politik vor , während weitere Ausschüsse durch die
Geschäftsordnung gebildet werden können .

lieber die Zusammensetzung der ständigen Ausschüsse
wird dem „ Berliner Tageblatt " mitgeteilt , daß keine

. Beschickung der Ausschüsse durch dei Fra ktionen von
Fall zu Fall in Betracht kommen könne , wie es bei den
Parlamenten üblich sei . Vielmehr bleibe nur der '

Weg ^
daß die Vollversammlung 30 Mitglieder und 30 Stell¬
vertreter in die beiden ständigen Ausschüsse ernenne , um
diesen die Möglichkeit zu geben , in dauernder gemein -

, sanier Arbeit den nötigen Ueberblick über das Wirtschafts¬
leben und die Fähigkeit zur Abwägung der 'allgemeinen
Interessen zu geben . Weiter wird in diesey Erklärung die
neuerdings häufig erhobene Forderung ^ den vorläufigen
Reichswirtschaftsrat zu einer an der , EesetzgebuiH ent - ,
scheidend beteiligten Kammer der Arb eitt weiters
zubilden , als zurzeit undurchführbar , ab gelehnt . DF
Parlamentarische ^ Verantwortlichkeit dürfe nicht verschoben
werden , und eZ genüge , wenn sich die Stellung des Reickys-
wirtschaftsrats allmählich so festige , daß das politische
Parlament nur schwer über einen vom Reichsivstrtschaists -
rat gefaßten Beschluß hinweg könne , und daß . anderseits
ein Wirtschafts -, Arbeits - oder Finanzminister , der das
Pertrauen des Reichswirtschaftsrats genieße » ein Miß¬
trauensvotum des Parlaments nicht zu fürchten brauche .

Der Reichswirtschaftsrat wird sich im einzelnen ans '
10 Vertretergruppen zusammensetzen : 1 . - Landwirtschaft
und Forstwirtschaft ( 68 Mitglieder ), 2> Gärtnerei nnd
Fischerei (6 ) , 3 . Industrie (68 ) , 4 .- Handels Banken
und Versicherungswesen (44 ) , 5 . Verkehr und . öffentliche
Unternehmungen ( 34 ) . 6 . Handwerk (36 ) , 7-, Verbrancher -
lchast ( 30h 8 . Beamtenschaft nnd freie Berufe (16 ), 9 .
d '-e vom Reichsrat zu ernennenden Personen ( 12 ) , 10 . die
von der Reichsregierung zu benennenden Abgeordneten
( 12 ) . Von der Gesamtzahl der Mitglieder entfallen so-
wit aus die Land - und Forstwirtschaft nicht. ganz 23 Pro -
Mt (nach dem früheren Entwurf 24,5 Proz . ) , auf die
chidustrie 21 ( bisher 23 ) , auf das Handwerk 11 ( 7 ) ,
Handel 13 ( 14h Verkehr 10 ( 12 ) , Verbraucher 9 (7H

. Beamtenschaft 5 (4) , Reichsrat nnd Reichsregiernng je
o,7 (4,31.

Von der Gesamtbevölkerung entfallen nach den letz-
ten Reichserhebungen als Berufsangehörige auf die Land -
umschaft 17,68 Millionen , aus die Industrie im engeren

Miläbaä , -Dienstag , äen 25 . Mai 1920.

13 Millionen , ans Handel und Verkehr 8,28 Millionen .
Die jährliche Werterzeugung vor dem Krieg betrug bei
(der Landwirtschaft einschließlich Forstwirtschaft und Fi -
' Awei nach der Schätzung des preußischen Lgndes -Oekviw -
nue -Lollegiums rund 17 Milliarden Marß diejenige der
Industrie — einschließlich der Kohlen - und Erzgewin¬
nung nnd des mehrfach zu berechnenden Rohmaterial¬
werts ( Hei den verschiedenen Stadien der Verarbeitung
der Stoffe , z . B . der Baumwolle und des Nähfadens
usw . ) — n 'uch den Annahmen des Reichsstatistischen Amts
11Hz Milliarden . Ter Umfang der Beteiligung der
Arbeitnehmer verteilt sich folgendermaßen : Landwirtschaft
zwei Zehntel ) Betriebsleiter (Besitzer ) , fünf Zehntel oder
die Hälfte Familienangehörige , drei Zehntel fremde Ar¬
beitskräfte ; Industrie vier Fünftel (80 Prozent ) fremde
Arbeitskräfte , ch / - /

. . . . E
' -

^ Das Papierholz .
Der Reichsrat ) hat die Vero rdnung der Reichs¬

regierung , daß die Bundesstaaten zur Herstellung von
Papier für die ZÄtungen billigeres Holz abzugeben ver¬
pflichtet sein sollen, , abgelehnt . Der Berichterstatter , säch¬
sischer Ministerialdi wkwr Gras v . Holtzendorff , führte
aus , die Ablehnung ' geschehe aus schweren verfassungs¬
rechtlichen Bedenken / .Es sei nicht statthaft , daß das
Reich in die Forstvürwajtung der einzelnen Länder ein¬
greife , denn die Forsten seien noch eine der wenigen
Omellen . aus denen die Länder Einnahmen schöpfen kön¬
nen , nachdem dkv ; Stenttrhoheit der Länder so sehr be¬
schränkt worden (sei und » Eisenbahnen und Post an das
Reich übergegangen seiend .Die .Verordnung würde also
ihnen unzulässigen ' Eingriff

' des Reichs in den Rest
vorn Steuerhoheit , der Länder ' ,bedeuten . Der Reichsrat
verkenne aber diepNotlage der Zeitungen nicht und sei
sich ^ bewußt , daß (etwas geschehen müsse , um nament¬
lich (die kleinen undrmittlcren Zeitungen vor dem Unter¬
gangs : znj bewahren , Er sei als Vertretung der Einzel -
ländeL bereit , im WHe einer freien Vereinbarung
nmt dchns Reich größere Mengen Papierholz zu einem
verbilligten Preis , insbesondere für die kleineren und mitt¬
leren , Blätter zux Verfügung zu stellen . ,

l i

^' NUl 13,58 Millionen , auf das Haudwerk ( 1 Ist Million
ch

' ttiebe mit 4 Hz Mill . Arbeitnehmern und Lehrlingen ,
^ z^l den Handwerkskammern beitragspflichtig sind ) rund

R fWirtschafEckor Wochenüberblick.
Geldmarkt . ^ In Zürich istsdie deutsche Mark am Freitag m !I

ttl .M Rappen notiert worden . hSie notierte vor acht Tagen 11 .55,
oor 14 Tagen » 10,55 und vor ^ drei Wochen 9 .80 Der Privat »
Üscont notiert ? andauernd 4(4 i, Prozent .

Börse. Borlder mehrtägigen Unterbrechung durch die Pflügst -
seiertage lag über dem Börsengeschäft , wie immer unter solchen
Umständen , . eine ) gewisse ZurücklMung , die diesmal verschärft
Ede durcb das '

Mißtrauen und die Börseulage überhaupt und
durch Befürchtungen, daß der bevorstehende Krach am Waren¬
markt - der sich schon durch umfangreiche Kreditkündigungen an-
-ncldet, auch nicht ohne Eins uh auf das Effektengeschäft bleiben

, « rde . Die soirst von der Spekulat ' o .i am meisten bevorzugten
P apiere hatten vielfach einen Rückgang zu verzeichnen . Recht
gurst hielten sich dagegen die fe/verzinslichrn Anlagewerte. So
mar

^ am Freitag die Kriegsanleihe mit 80 gesucht. Die 4prvz .
Win

'
ttemberger stiegen sogar' akf 89 , wogegen die Schatzan -

weisu .
'»gen auf 99( 4 sich ermäßigten.

Pro ^ultmmarkt . Habcr kommt n uerdings wieder stärker an
den Ar

'arkt . Auffallend groß ist der Unterschied in den Preis -
notieru » Heu zwischen Berlin nnd Süddeutsch and . Troß flauer
l 'endcnr Ovnrden am Freitag in Berlin 170 Mk . für den Zentner
bemhit -in Mannheim nur 150 Mk . Die Nachfrage nach
Heu luit > rufgehört . Stroh ist schwer verkäuflich . Die Preise der
Hülscnsriw ü « st-rrlen sortgescip , besonders Erbsen , die jetzt nur
noch . Ne ^ Mfte ^ wn dem kosten , was sie noch vor 6 Wochen
galten.»

fest undttiirirkeli , gerades » WA Bremsjchiili gegen einen allgemei¬
nen Abbanh der stmmek nocst-Z >E '1" hogen Warenpreise . In
TettilsachenMst . das - Trst ' po lam/samer . , n Knuten

und Led r
rascher,- abcp in beiden Vpollzieht - stch her Prcisrndiga ig u ».

rushaltsam , / nnd zchar in .vhn schneller , je mehr d >e Kaufe » in
ihrer ZniiiMinltung hvrrhar v-rv - . V . ,

Biehmarkt . Die/denchc nattt dauert RrU 'ennindert an Die
Viehpreise steigen pvieder sechrLchnell/ Ep> .jchone» Drkel stellt
sich auf 400 Mk .s Die M/tickte sind meist emgestettt .Die Mrtrkle . , »' v weg ,

Holzmarkt . Noch Abschluß kl ^ großen Holzm^
es sich , daß der.- BchnhigunglsproZeß '. i»eltere Foitsch . ittr. macht .
Die Mvbelfabrikxn Klagen über bestlnnpiide - Absatz,tockungin und
ckis Bangeschäst .i, allen Hosfi iiirigrnVznni Trotz , will auch in
die ein . Frühjahr ^ nicht in Sc fpvwig hKamme» . Ausfaliend >,t,
. uß die Papicrpreise "noch s» ?igen, '(^ obgleich , dns Holz eme
ständia rückläufige . Tendrenz verfolgt . ' ^ -. .- . sts .- .-.

»64 . lalirgang

, Neues vom Dage .
Ernermuntf .

Berlin , 23 . Mai . Nach dem „ Berliner Lokolanz .
"

sott der imabhänchge Sozialist Lei0 - Berlin , Aritglied
der preußischen Landcsversammlung , zum Landrat . des
preußischen Köeises Schlensingen in Thüringen ernannt
werden . — Schlensingen wäre .also nach Bitterseld und
Sangerhansen der dritte Kreis im mitteldeutschen Auf -

rnhrtzebiet , der einen Unabhängigen zum Landrat erhielt .
Bestellungen in England . i

Berlin , 23 . Mai . . Berliner Blätter teilen mit, Kur
Uniformierung der Berliner Sicherheitswehr seien 400000
Meter Tuch zu außerordentlich hohen Preisen in Eng¬
land gekauft worden , obgleich deutsche Firmen , bei denen
'Arbeitslosigkeit herrsche , das Tuch um 86 Millionen Mk .
billiger hätten liefern können . . ch ; /

Aus dem Ruhrgebict - . .
Berlin , 23 . Mai . Ter soeben aus dem Rnhrgebiet

ziirückgekchrte Reichslvehrminister berichtet , daß die Lage
dort noch wenig befriedigend sei . Ter Aufstandsfunke
glimme noch unter der Asche und es bedürfe der größten
Wachsamkeit , damit man nicht tmrch

'
neue Ereignisse über¬

rascht werde . Die Eisenbahnverwaltung stellte fest, daß
vom 20 . März bis 6 . April durch den Aufruhr der
Verwaltung iirfolge von Zerstörungen nnd Raub ein
Schaden von 20 > , Millionen entstanoen sei , darunter
18 Millionen durch Beraubung von Eisenbahnwagen usw .

Das Ziel der Kommunisten .
Halle a . S ., 23 . Mai . Ein Kommunist , der' auf der

Reichsliste zum Reichstag steht, forderte in einer Wahl -;
rede zum Bürgerkrieg ans . Wenn die Kommunistische
Partei sich an den Reichstagswahlen beteilige , so beab¬
sichtige sie damit nicht , au der Tätigkeit im Parias
ment tcitzuuehmen , sondern dessen Arbeiten zu stören .

Professor Werkmeister aus Stettin , der in einer
Versammlung der Unabhängigen gesprochen hatte , ist
verhaftet nnd nach Magdeburg in Schutzhaft abgeführt
worden .

In einer von den Kommunisten abgehaltenen Ver¬
sammlung wurde der ehemalige Führer der Roten Armee
ini Rnhrgebiet , Franz Doinbrv w ski , der wegen einer
Reihe schwerer Verbrechen vom Kriegsgericht zum Tode
verurteilt wurde nnd geflüchtet war , verhaftet . . - >

Michel macht auf .
> Berlin , 23 . Mai . Tie Blätter vttöffentlichen Ein¬
drücke aus der Ostmark . ES heißt darin vom Deutsch¬
tum , es habe sich von Tag zu Tag mehr in eine Kamps -;
stiinmuna hineingearbcitet . Man dürfe mit ruhigem
Gewissen sagen , daß das Deutschtum dieser Landschaf¬
ten aus seiner Ruhe erst durch die offenen Angriffe der
Polen aufgerüttekt worden sei . - .

Paris , 23 . Mai . Tie Botschasterkonferenz , der Mar -
ichall Foch beiwohnte , hat die Verstärkung der Polizm -
/ . nppen in den Bezirken Allenstein und Mavienwerdee in
tt/A/öt aenemnien .

Französischer Nachlaß .
Berlin , 23 . Mai . Aus Frankfurt a . M „ 21 . Mai ,

wird den „ Pol . Parlament . Nachr .
" berichtet : 182 An¬

zeigen gegen Angehörige der abgezogenen französischen
Besatzung wegen schwerer krimineller Verschlungen sind
der Polizeibehörde zngegangen . Tie Anzeigen , unter de¬
nen sich 76 wegen Sittlichkeitsverbrechen befinden , sind
von den Betroffenen so lange zurückgehalten worden , weil
sie Vergeltnngsmaßregeln der Franzosen befürchteten . T

Tie Finanzlage Bayerns .
München , 23 . Mai . Im Landtag wurde von dem

Regienmgsvertretcr mitgetei . t : , In den Hanshalttings -
jahrcn 1946 — 17 hatte Bayern noch einen verfügbaren
Uebersch u ß von über 66 Millionen Mart Ter Ncber -
schuß für das Jahr 1918 wird s

-ch nach einer vorläufigen
Berechnung auf etwa 60 Millionen Mark belaufen . Schon
1918 schloß der Haushalt der Staatseisenbahnen mit einem
Fehlbetrag von 125tt > .Millionen Mark ab , der vom
Reich übernommen werden muß . Das Rechnungsjahr
1919 wird mit einem Fehlbetrag von etwa « 288
Millionen Mark abschließen . Hiervon s ?i abznziehen ein
Mehreinkommen an direkten Stenern von 80 Millionen
Mark , sowie ein Rückersatz vom Reich von 90 Millionen
Mart , sodaß der gesamte Feh . betrag etwa 120 Millionen
Mark ausmachen würde . - - ' .



Versammlung des Landwirt¬
schaftlichen Hauptverbands .

ii .
Protest gegen politische Entrechtung des

Bauernstands .
Darauf erstattet Dr . Munzingcr seinen Bericht gegen eine

politische Entrechtung d : s Bauernstands , der in folgender Ent¬

schließung zusammeng .' faht ist : „ Der Landwirtschaftliche tzaupt -

oerdand Württembergs stellt vor der Öffentlichkeit fest, daß
Li : württcmbergischen Landwirte nicht länger willens sind , stch
rls Staatsbürger minderen Rechts ansehen zu lassen . Sie

verlangen zur Durchführung der von der Verfassung gewähr¬
leisteten Gleichheit vor dem Gesetz : 1 . alsbaldige Einführung .»

ves Arü ' tszwangs bzw . eines "Streikverbots , solange sie semst
noch die Zwangswirtschaft erdulden müssen , 2 . Rückgängigmachung
und Niederschlagung sämtlich r Strafen wegen Lieferversäumniste ,
1. Verbot des Entzugs zuständiger GcnutznMel (z . B . Zuckcr ) ,
4. Umgestaltung der Wahlegrsetze , daß das Recht der Waglec
gegenüber den Parteileitungen besser gesichert wird , 5 . Besser¬
stellung der Landwirtschaft b i dr Zusammensetzung des Reichs «

wirtschastsrats . Sie erklären ferner gegenüber jenen Bcruss -

ständen , bei denen die Erzwingung von Rechten und Vor¬

rechten durch Streik oder Streikdrohung schon zur Gewognhelts -

fache geworden sind , daß sie in Zukunft das Recht zur Arb^ its «

riiistcstung . d . h . Einstellung der Lieferungen auch für sich in

Anspruch nahmen werde » , snüs Lebensrechte der Landivi -tschast
oder der Volksgestnnthcit durch andere ^, Berufsstände oder d : e

Regierung in Frage gestellt werden . Sie verzichtet auf stdcs
Streikrccht , wenn dies vvnseitcn der anderen Stünde auch ge¬
schieht .

" Auch diese Entschließung wurde etnstimmsg ange ommen .
Unterdessen war Staatspräsident Bios mit Ministerialdirektor

Erleumaier im Saat erschienest. Der Vorsitzende Hornung de -

zriißte ihn unter lautem Beifall der Versammlung .

Freie Bewirtschaftung der Milch .
Regiernngsrat Strobel erstatrete dann das Gsgenreferat zur

Frage der Zwangsbewirtschaftung . Seine Ausführungen , wie
die des Berichterstatters Dr . Munzing «:' , wurden vielfach vor-

ninutentangem . stürmischem Beifall und schärfsten Zwischen . » ! ? i

unterbrochen . Strobel legte der Versammlung eine weitere En -

schließnng vor : „ Wir fordern von der Staatsregierong bezüglich
der Zwnngsbewirtschastnng landwirtschaftlicher Erzeugnisse , daß
l . für das Wirtschaftsjahr tstr/O anfzuheben ist : die Bewirtsche -
tuna von Getreide , tznlsenfriichten und Kartoffeln , 2 . die Beivirl - .

ichastung von Wein , Obstwein , Gespinstpflanzen , Oelfrüchte « ,
Tabak , Eiern , sowie von Rindvieh und Schweinen ist sofort aus -

zuheben , 3 . die Bewirtschaftung von Milch soll nur tznsosicn
rufrcchterhalten werden , als -es die Versorgung von. Kindern ,
kranken und Alten erfordert , 4 . Aste übrigen landwirtschast »

schaftlichen Erzeugnisse sind freizngeben .
" — Gegen Punkt R

erhob sich aus der Verla .iimlunZ lebhafter Widee ' prnch und es
wurde der Antrag des Referenten abgelehnt und dafür freie
Bewirtschaftung der Milch gefordert . st-ßF, ..

Tie Aussprache .
'

In der nun etnsetzenden Aussprache kamen zum 2vori : uven
kand - Ilssctd . Locher - Nereeheim , Adorno - Kattenberg , Schiel «.
Wurzach , Dinqler - Calw , Hummel u . u . Staatspräsident Blrt
führte aus : Durch mein Erscheinen habe ich wohl bewiese .«
daß der Negierung das Herz nicht in die Hosen fällt . A ' ^
Vorgänge bei der Landwirtschaft verfolge ich aufs genaueste unü
ich anerkenne die Leistungen der Landwirtschaft vollauf . A H
die Beschwerden , die zu mir dringen , beachte ich , ich wc i>>
die heute gehörten Klagen Berlin oonragen und dafür sorg »,
daß sie zur Berücksichtigung gezogen werden . Ich kann Ke n«
Versprechungen machen , da wir von der Relchsregierung und
Nationalversammlung abhängig sind . Ich Kanu nur versichern,
daß ich kein Vorurteil gegen die Landwinschast habe , and
laß ich die vielen Beschwerden und Wünsche , dic^ in den
Verhältnissen begründet sind , zur Kenntnis der maßgebenden
Stellen orlnge .r werde ( Zustimmung und Widerspruch ) .

Der Pvijitzmde dankte dem Staatspräsidenten und wünschte,
daß sein Emstuß gleichermaßen in Berlin wie beim württ . Er -
nährungsminislerinm zur Geltung komme .

Lekoiiomierat Vogt begründet hierauf folgenden Antrag : „ Die
heutige V r ammlung richtet an die würtlembergische Staatsrcgie -
runci Las dringende Ersuchen , sofort eine größere Summe (50 000
Marks als Prämie nnszuwcrfen zur Erforschung des Errcgers

'

der furchtbar auftretlndcn Maul - und K micns- uche." Auch dieser
Antrag fand Annahme .

Die B . r 'amm ' ung beschäftigte sich dann noch mit dem Landwstt -
schasttich n Wochinb all , mit einem Antrag der Handwcrkskammer
Ulm zur gewcrb ' ichen Arbeitszeit und nahm zu den Wahlen
eine Enstchiießmig an , daß nur die Kandidaten gewählt ' mcrden
sollen , Li : dcn Forderungen der Landwirtschaft , nanmntlich nach
in der Frage der Zwangswirtschaft , volle Gerechtigkeit wider¬
fahren lassen . Nach 7stüadiger Berhandkmg wurde die Tagung
geschlossen. *

Dm Tagung des Landw . Hauptverbandsst deren Teilnehnier -
zahl auf über 3000 angegeben wird , nahm noch eine Reihe
von Entschließungen an , in denen u . a . eine Entschädigung für
den herabgesetzten Häutezuschlag der Zeit vom 12 . bis 10.
Ap : i ! verlangt wird . Die Persammlung sprach dem Ernähru :gs -
minister Gras das schärfste Mißtrauen aus und verlangt von
den maßgebenden Parteien die Besetzung des Postens durch einen
anderen

'
Mann . Für das Handwerk , das im Haupt - und

Nebenberuf für die Landwirtschaft arbeitet , so.ll der llstundige
Arbeitstaa einaesübrt werden , widrigenfalls der Verband jede

Berantwortuna für die rechtzeitige Ablieferung und Ernte ab -

lchnt . Der Achtstundentag sei für die Landwirtschaft , die nicht
von dem jeweiligen - Willen der Regierung , sondern vom Wet¬
ter abhängig sei . eine Unmöglichkeit .

Württ . Landtag .
- Stuttga - t , 21 . Mai .

(96 . Sitzung .) Der Kehraus des Landtags mar reichlich lang .
Zuerst wurden sechs kleine Anfrage » erledigt und zwei weitere
in den Papierkorb geworfen , weil die Fragesteller nicht zu-

gcgen waren . Ans den Antworten der Minister ging hervor ,
baß die Pslizeimchr -Schar 1 zwar in Göppingen bleibt , . aber
bald ans der Knabenschule ansauartiert wird , Laß die Auf¬
hebung der Z .ckirbenü tschaftung eine starke Prstssteigerung brin¬

gen würde und daß dis Regierung nichts davon wisse , ob in
den letzten 4 Monaten für 36 Millionen Mark Zucker ins
Anstand ging : ferner daß wegen der Erwerbung von Grund¬
stücken durch Ausländer die Stäatsregierung sich mit Ler Reichs -

regieruug in Verbindung gesetzt und daß sie keine Nachricht
davon hat , ob in den Fildergemeinden lagerndes Sauerkraut
zur Felderdüngung verwendet würle .

Ans - die Anfrage des Abg . Wider (P P .) wegen der Ver¬
wendung von 10 Millionen Mark für die Wahlnrbeit zu¬
gunsten der Regierungsparteien antworn ;! Siaatsprä .ixnt Vlr -s ,
der „ Heimatdienst " habe weder diese Summ : anzesord :rt , noch
erhalten . — Arbeitsminister Leipart gab zu , daß der frühere
sozialdemokratische Arbeitersekretür Matiutat nachgesucht habe ,
ihm seine Arbeitersekretarialsjahre in die pmsionsberechtigte
Dienstzeit einzurcchuen , was zuiä,sig sei .

Das neue Besoldungsgesetz , das für die Beamten und Leh¬
rer 140 , für die Pfarrer 20 Millionen mehr als bisher im
Jahre anfordcrt , wurde nach Befürwortung durch den Finanz -

minister bezüglich der Beamten einstimmig , bezug ich der Pfar¬
rer mit allen Stimmen gegen die der 4 Unabhängigen ange¬
nommen . Der Finanzminister verwahcte sich gegen die An¬
griffe auf seine Person wegen der seinerzeitigen Gehaltsvoraus -

zahlnng von 8ÜÜ Mark die nicht zurückb zah t werden müssen :
vielmehr werden 600 Mark a 's Ansgleichszah

'
.ung entsprechend

der Tariferhöhung der Arbeiter - angerechnci , und nur 201 Mk .
müssen in Monatsbeträgen von SO Mk . zurückerstattet werden .
Eine Nachprüfung der Besoldungsordnung ist bis zum 31 . Ok¬
tober vorzunehmen . Die Äocksschu lehre : werden den mittleren
Beamten gleichgestellt , die Lehrerinnen de » Lehrern : für sie
kommt das 6 . Scminarjahr . Die Teuerungszulagen für alle

Die 3 . Lesung des Amtsblat g sctzes wurde mir Rücksicht auf
eine Eingabe des Städtetags bis nach den Wahlen zurückgestellt .

Im Eilzngstempo wurde das Gesetz über den Verkche mit
Grundstücken im Gebi : t d :s Neckarkanrl - er edigl , La - eine»
Streifen von einem Kilometer Breire zwischen Heiitnonn und

Plochingen der freien Verfügung der Eigentümer entzieht . Die
Redner des Bauernbunds und der Demokratie erhoben ihre
schwersten Bedenken gegen die ü . e . stü . z . e Verabschiedung ohne
genaue Prüfung bei einem so schweren Eingriff in Las P . ivat -

eiqentum . Das Gesetz wurde a 'eer in a ! en 3 Lesungen bei einem

ch zwei Dritteln leeren Hanse
'

jchiießlicti mit den Stimmen
ltlcr Rcgiernnasparteicn gegen die der Bürgerpartei und des
Bauernbunds ,

"
die sich der Abstimmung enthalte » , angenommen .

Auch , die Verlegung des Forfiuntenichts von Tübingen nach
Frciburg erhielt Gesetzeskraft . Ein bauernbündlerischer Antrag
ruf Freigabe von Hans und Flachs wurde abgelehnt , aber die
steberlassuna eines größeren Quantums an die Erzeuger be -

oerringert sein und wohl auch in seiner Zusammensetzung einige
Aendc

'
rungen aufweisen .

Württemberg .
Stuttgart , 21 . Mai . (Die Landesvorschlags -

liste der Zentrumspartei . ) Die Landesvor -

schlagsliste der Zentrumspartei setzt sich in folgender Weise
zusammen : 1 . Landgerichtsdirektor Walter -Ellwangen ;
2 . Justizminister Bolz -Stuttgart ; 3 . Frau .Professor Rist -

Stuttgart ; 4 . Arbeitersekretär Andre -Stuttgart ; 5 . Guts¬
besitzer Adorno -Kaltenberg ; 6 . Schulrat Pollich -Stutt -

gart ; 7 . Frl . Eugenie Metzler -Stuttgart ; 8 . Pfarrer
Stiegele -Untermarchtal ; 9 . Fabrikant Herzer -Gmünd ; 10 .
Privatnngestellter Vögele - Stuttgart ; 11 . Bahnhofvor¬
steher Banmann -Spaichingen ; 12 . Schreinermeister We -
ber -Gosheim ; 13 . Weingärtner Salch -Löffelstelzen ; 14 .
Kaufmann Hugo Hotz- Eßlingen ; 15 . Frl . Schneider ,
Lehrerin in Offenau .

Wahlvorschlag der Deutschen demokrati¬
schen ParteifürdieReichstagswahl . 1 . Hauß -
mann , Conrad , Rechtsanwalt , Stuttgart ; 2 . Wieland ,
Philipp , Dr . Ing . , Fabrikant , Ulm ; 3 . Herrmann , Karl ,
Handwerkskammersyndikus , -Reutlingen ; 4 . Herrmann ,
Hugo , Bauer , Blaufelden , OA . Gerabronn ; 5 . Heust,
Theodor , Dr . , Schriftsteller , Heilbronn -Friedenau ; 6 .
Planck , Frl . , Mathilde , Schriftstellerin , Beuren , OA .
Nürtingen : 7 . Sigel , Walter , Dr . Stuttgart ; 8 . v .

Blume , Wilhelm , Dr . , UniversitükZprvsessor , Tübingen ;
9 . Flad , Fritz , Tuchweber und Gemeinderat , Nenhausen ,
OA . Urach ; 10 . Spiest , Franz Xaver , Landwirt und

Mühlebcsitzcr , Gebrazhofen , OA . Lentkirch ; 11 . Bäu¬
erle , Theodor , Direktor , Stuttgart ; 12 . Ehni , Ella ,
Kaufinannswitwe , Stuttgart ; 13 . Schwarz , Karl , Bäcker¬

meister und Gemeinderat , Stuttgart ; 14 . Fischer , Jo¬
hannes , Redakteur , Stuttgart .

Stuttgart , 21 . Mai . ( Vom Rathaus . ) Der
Gemeinderat hat das Schulgeld an den höheren und

Mittelschulen so erhöht , dast jährlich mit einem Mehr¬
anfall von 285 000 NU . gerechnet werden kann . Die

Hnnoeabgabe wurde aus 80 Mk . für den ersten und
l20 Mk . für den zweiten Hund eines Besitzers erhöht .
In Stuttgart sind zurzeit 6009 .Hunde angemeldet . Vom
1 . Juni ab ' wird eine F >emdcnwohnsteuer erhoben , die

- 10 Prozent von Beträgen über 2 Mk . an betragen soll .
Steuerfrei sollen aber gemeinnützige Ansteckten, Pensionen ,
Privatwohnnngen nstv . bleiben . Zur Deckung des Auf¬
wands für Klein - und Notwohnung : » werden weitere 11
Millionen Mark ausgenommen .

Pttihittgen a . Enz , 2l . Mai . (Kriegerdenk¬
mal . ) Tie Spenden für das .Kriegerdenkmal haben
einen Betrag von mehr als 12 000 Mk . ergeben . Die

Stuttgarter Künstlervereinignng wird ausgesordert , der
Stadt Entwürfe einznreichen .

Sersheim , OA. Baihingen , 21 . Mai . ^ (M ü hleti¬
sch ließ ung . ) Wegen Unzuverlässigkeit ist die Mühle
des Besitzers Heinrich Grau bis 30 . Juni geschlossen
worden .

Plochingen , 21 . Mai. (Diebs Volk . ) Im No¬
vember v . Js . wurde in der - Spinnerei von Heinrich Otto
in Wendlingen nachts eingebrochen und für 1500 Mk .
Stoff von den Webstühlen gestohlen . Durch Haussu¬
chungen in Köngen wurde die Mare beigeschafft . Drei
der Beteiligten , Rudolf , Hugo und Rosa Kämmerer ,
sind verhaftet .

Tuttlingen , 21 . Mai . (Dieberei . ) Dem Leder-
warensabrikanten Buch Holz wurden Ende November
v . Js . ein geschlachtetes Schwein , sowie - mehrere 100
Eier und Wein , und im Februar ds . Js . für 10 000
Mk . Leder gestohlen . In der Nacht zum Montag wurde
wieder eingebrochen und für 12 000 Mk . Herren - und
Tamenkleiderstofse entwendet . Ter Dieb wurde in der
Person der ledigen Haustochter Lina KanPP , genannt
Kappler , von hier , festgestellt . Die Täterin genoß im
Hause volles Vertrauen . Die Kleiderstoffe konnten noch
abgcnommen werden in dem Augenblick , als - sie diese in
dcn Abort werfen wollte . Einen kleinen Teil des ge¬
stohlenen Leders hatte die Mutter der Diebin noch
versteckt gehalten . Die Elster wurde an das Amts¬
gericht eingeliefert . .

Evang . Landesstznsde.
vp . Stuttgart , 2l . Mai . Am Freitag wird die

K ir ch en v e r f a ssu ng verabschiedet . Aus Pen Ver¬
handlungen ist noch hervorzuheben , daß an der Wahl
des Kirchenpräsidenten ans Lebensdauer mit großer Mehr¬
heit festgehalten und eine Entschließung angenommen
wurde , bei der Ernennung der geistlichen Mitglieder
des Oberkirchenrats möge ans engere Verbindung zwischen
Kirche und Innerer Mission Bedacht genommen werden .
Das ganze Verfassungsgesetz wurde dann in nament¬
licher Abstimmung einstimmig angenommen . In
erhebenden Ausführungen bringen der Präsident der Lan¬
deskirchenversammlung Dr . v . Haffner , der Präsi¬
dent des Konsistoriums v . v . Zeller und der Mit¬
berichterstatter Röcker Dank und Segenswünsche für
die künftig nach dieser -Verfassung lebende Kirche zum
Ausdruck . — Hierauf wird einstimmig nachdrücklicher Pro¬
test gegen die Verwendung schwarzer Trup¬
pen zur Besetzung deutschen Gebiets erhoben . Nach¬
dem noch über Eingaben der Organistenvereine eingehende ,
aber noch nicht abgeschlossene Beratungen stattgefnnden
haben , vertagt sich

^
das Hans auf Mittwoch nach Pfing¬

sten.
ED _

Ev . LandeKkirchenversammlmtg.
, vp . Stuttgart , 20 . Mai . Am Donnerstag tritt man
m tue 2 . abschließende Lesung des Ki r ch en v e r s a s -
sungsgesetzes ein . Es wurden noch einige Acnde -

Die wilde fiummel.
Roman von Erich Friesen .

iO l^octletrung.)

itck
' '

, st , 13 . .
»Hallo !» ' ' ' "

Peitschengeknall und Pferdegetrappel .
' '

Wie der Wind sänst der zweiräderige Buckh mit
feinen beiden Insassen den Wannsee entlang .

Tie Wangen , des jungen Mädchens sind heiß ge¬
rötet vor Jugendlnst . In den ernsten Augen des Man - ^
» es glimmt ein Funke von Bewunderung , wenn sie
«uf die schlanke Gestalt blicken, die, kerzengerade auf -
terichtct , mit männlicher Kraft die feurigen Pferde
in Zaui . . hält .

Heute mittag hatte Norbert Gräfin Klothilde und
ihr Mündel zu einer Spazierfahrt in die Umgebung
des Wannsee abgeholt . Ihre Exzellenz willigte ein ,
leuszeud zwar , aber was tut man nicht für seine Mün¬
del ! Voller Todesangst saß sie hoch oben auf dem luf¬
tigen Gefährte , jeden Augenblick eine Katastrophe er¬
wartend . Und als Norbert nach dem Mittagessen , das
sie in einem idyllisch gelegenen Restaurant eingenom¬
men , eme weitere Fahrt nach Potsdam zu, vorschlug —-
La wehrte sie entsetzt ab .

„Nicht um die Welt !" stöhnte sie . „Geht allein !
Ich halte inzwischen hier mein gewohntes Mittagschläf -
chcn.

" Tenn die gute Gräfin Klothilde , die so viel aufs
Acußere hält und sich durch allerlei Hilfsmittelchen
„ewige Jugend " verschafft — wenigstens äußerlich —
ist bcgucm geworden , zumal enges Korsett und hoch-
haü ! ge E : : . . cl -hen nicht zur . Behaglichkeit Zeitragen .

Sr kutschierten Norbert und Liane allein davon .
Und die wilde Hummel läßt ihrem Uebermut einmal
nach Herzenslust die Zügel schießen und tobt sich aus
durch rasend schnelles Fahren — eine Erfrischung für
ihre kraftstrotzende Natur nach der wochenlangen Ge¬
fangenschaft , wie sie es bei sich nennt .

Auch Norbert fühlt sich zufrieden . Er läßt sich
erzählen von ihrem früheren Leben , von Büffel -Gold¬
feld , von den „Jungens " — —

Und voll kindlicher Begeisterung plaudert sie uni
gibt ihm ein naturgetreues Bild ihres ganzen Seins .

Mil steigendem Wohlbehagen hört er ihr zn .
Ohne , daß er es weiß , erwärmt sich sein Herz mehr

und mehr - für das liebreizende Geschöpf , das ihm sc
unverhohlen seine Sympathie zeigt .

Sv vollständig sind die beiden in ihrer Unterhal¬
tung vertieft , daß sie nicht die große schwarze Wolke
bemerken , die schon lange dränend am .Himmel stand
und nun plötzlich rasch nüherkommt . Einzelne Trop¬
fen beginnen zu fallen .

Und nun — Regen , Regen , Negen : in feinem Ge-
slcker, in plätschernden , dicken Tcopsen , in schiefen , eili¬
gen Strahlen , als ob die ganze Reichshauptstadt mit¬
samt ihrer Umgebung vom einsturzdrohenden Himmel
gründliches Turchfiltrieren benötige .

Tai Mädchen lacht zwar und meint : „Gut , daß di «
Frau Tante nicht dabei ist ! Mir schadet es nichtsck
Aber ihrem Begleiter wird die Sache doch unheimlich ,
je mehr die Kleider durchnäßt werden .

Und kein Schutzdach in absehbarer Nähe !
Rasch entschlossen zieht er stinen Uniformmantel

aus und will ihn dem Mädchen Überhängen .
Lachend wehrt sie ab . ^
. .Ich erkälte mich nie !"

Cr besteht auf seinen Wulm . Und schließlich dul¬
det sie es , daß er sie sorgsam in den Mantel oinhnlckt,
wobei seine Hand ihr Haargelock berührt und einmal
sogar ihren rosigen Nacken streift .

Warm durchzuckt es den Mann . In einer Plötz¬
lichen Aufwallung beugt er sich nieder und lehnt den
dunklen Mädchenkopf für einen Augenblick an seine
Schulter .

„Liane !" flüstert er bewegt . „Liebes , kleines Mäd¬
chen !"

Nicht schreckt sie in falscher Scham zurück. Nur
dis Augen schließt sie in seliger Erwartung , was nun
kommen werde .

„Habe ich Sic erschreckt ?" fragt er sanft .
Sie schüttelt den Kopf .

' „Sind Sie mir böse ?"

„Nein."
' '

Ihre kindliche Offenheit und Wahrhaftigkeit treibt
ihm das Blut der Beschämung ^ in die Stirn — für
einen stolzen Charakter wie Norbert ein fast unerträg¬
lichess Gefühl . Er hat nicht geglaubt , daß es ihm
so schwer würdep werde , das ausznsprechen , was doch
gesagt werden muß . Doppelt schwer, da er jetzt weiß ,
daß sic ihm völlig vertraut , während er —

- „Wir kennen einander erst kurze Zeit — " beginn !
er zögerndi

„Kaum vierzehn Tage !" nickt sie lebhaft .
„Und haben in dieser Zeit einander nicht gar ofi

gesehen .
"

„ Viermal !" erwidert sie prompt , an den Fingern
abzählend .



erngen beschlossen . Zn Z 4 : der Landeskirchentag soll
das Rrcht hoben , noch Bedürfnis bis zu vier weitere Ab¬
geordnete zuznwählen , allerdings nnr mit Zweidrittel -l

Mehrheit ; nnf diesem Weg der Selbstergänzung kann
sich der Landeskirchentag nötigenfalls Sachverständige
für Einzelgebiete des kirchlichen Lebens noch nachträglich
zuführen .

'
Zn § l8 : für Gesetze, die dem Verfassnngs -

gesetz gleichgestellt werden , soll Zweidrittelmehrheit ver¬
langt werden können . Eine Reihe wm Anträgen , die
schon bei der l . Lesung abgelehnt worden waren , wurde
noch einmal eingebracht , aber wieder abgelehnt , so ins¬
besondere der Antrag , zum Kirchenpräsidenten nur einen
Theologen zu nehmen und ihm den Titel Bischof zu
geben, auch ein Antrag , in Z 34 die Verantwortlichkeit
des Kirchenpräsidentcn und Londeskirchenausschusses ge¬
genüber dem Landeskirchentag ausdrücklich festzusetzen.
Es wird darauf hingewiesen , daß die Verfassung schon
bisher tatsächlich dem Londeskirchentog gegenüber der
Kirchcnleitung , also außer dem Kirchenpräsidenten und
Lanbrskirchenansschuß auch gegenüber dem Obcrkirchen -
rat , das Kontrollrecht gebe und den Schwerpunkt der
Kirchengewalt in die Hände der Vertretung des Kirchen -
Volks lege . . . ,

Badischer Larwrcrb.
(.u . rlsruhe, 23 . Mai .

Be ' der Beratung des Gesetzentwurfes über das T i e nst-
: inko m m e n der Staat s b e .a m t e n (Besoldungsge¬
setz ) berichtete Abgeordneter Marnm ( Soz . ) über dos
Gesetz . Ter Haushalrsou ) schust empfiehlt die Annahme
des Gesetzes, nachdem in ß 33 ausgesprochen ist , dos;
dos Gesetz spätestens bis 34 . Dezember 1320 einer Nach¬
prüfung zu nnterziehen ist und zwar mit rückwirkender
Kraft vom l . April 1923 . Bas die Besoldung der
Geme i n d eb ea m te n betresst ' , so werde dem Land¬
tag ein besonderer Gesetzentwurf zngehen . Ter Gesamtons -

.ivond des neuen Besoldungsgesetzes beträgt 160 M i ll .
Mark . Tonnt ist ober der bad . Staat an der Grenze
seiner Leistungsfähigkeit angelongt . Ter Haushaltaus -
schuß hat die Gewährung eines Vorschusses beschlos¬
sen an die planmäßigen ( etatmäßigen ) Beamten , sowie
die außerplanmäßigen (uichtetatmäßigen ) Beamten und
vertragsmäßig Bedienstete » . Und zwar erhalten , sie bis
zur Festsetzung ihrer neuen Bezüge einen in «viertel¬
jährlichen Teilbeträgen zahlbaren Vorschuß im Betrag
ihres Friedenseinkommens , erstmals mindestens 800 Akk .
die planmässtgim Beamten und 500 Mk . die nichtplan -

mäßigen Beamten ' und die vertragsmäßig Bediensteten .

Abg . Tr . Leser ( Dem . ) : Im Herbst ds . Js . bei der
Nachprüfung dieses Gesetzes wollen Regierung , Beamte
und Volksvertretung weitere Wünsche prüfen und das
große Werk der Befoldungsreform endgültig vollenden .

Hierauf wurde das ganze Besoldungsgesetz in erster
Lesung einstimmig angenommen . Ebenso fand der An¬
trag des Haushaltansschusses einmütige Zustimmung .

Finanzminister Köhler dankt deni Hans ' , dem Haus -
haltansschust und den Berichterstattern für die große und
rasche Arbeit , die mit der Verabschiedung des Besol¬
dungsgesetzes geleistet morden ist . In den nächsten Tagen
wird dem Landtag ein Gesetzentwurf über die Bezüge
der Nnhegehalisem

'
pfänger und .Hinterbliebenen zngehen ,

und auch diesen sollen Vorschüsse ausbezahlt werden .
*

Karlsruhe , 2l . Mast
Bei Beginn der heutigen Landtagssitznng wurde das

Besold n n g s g e s e tz in 2 . Lesung ohne Debatte e > n-

stimmig angenommen , ebenso die Aenderung des
PcrwallnngSgebüh - engefetzes und die Aenderung des Ko-

slengesetzeT Es folgte die Beratung mehrerer Posi¬
tionen aus dem Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Einstimmig angenommen wurde die Anforderung für
die H o ch j ch u l e n und für die R e li gionsgemei n -

sch
°
a sten , darunter l HE Mill . Mk . als Beitrag für die

Teuerung ?znlage der Geistlichen . — Nächste Sitzung am
27. Mai , nachmittags HE 4 Uhr .

Baden .
Karlsruhe , 2l . - Mai . In einer Versammlung des

organisierten Handwerks und des Grdß - und Kleinhan¬
dels teilte der Vorsitzende , Kaufmann Frenndlieb , ge¬
legentlich einer Debatte über die Zwangswirtschaft mit ,
)nß« auf dem Karlsruher Nangierbahnhoss 2 6 Wag¬
gons Kartoffeln stünden , die sich bereits in der¬
art verdorbenem Zustand befinden , daß sie einer
hiesigen Großfirma zur Spiritusbereitnng Angewiesen wer¬
ben mußten . Die Kartoffeln , seien offenbar durch Ver¬
schieben in ihren heutigen ungenießbaren Zustand ge¬
kommen.

Im Rheinhafen hier wurde ein Fuhrwerk der fran¬
zösischen BesatzungstrnPPen beim Uebcrfahren der Gleise
von einem abgestoßencn Eisenbahnwagen nngefahren .
hierbei wurden dem Pferd beide Hinterbeine abgefah¬
ren, so daß es getötet werden mußte .

Mannheim , 24 . Mai . Vor kurzem fiel eine 22-
jährige Kontoristin aus der im 4 . Stock eines Hauses
m der Unterstadt gelegenen Wohnung . An den schwe-
ren Verletzungen ist sie jetzt gestorben .

Iffezheim , 21 . Mai . Der Blitz schlug in die hiesige
Pfarrkirche . Er zündete zwar nicht , richtete aber trotz¬
dem großen Schaden an .

Verschiedenes .» VS « « »

Niivrrjchämte Preise . Aus oem Wochenmarkt In Nürtingen
Mete ein Biischelchen mit 10 Kirschen 50 Pfg . Dabei sind die
mrscheiibäuine ,„ n Frucht dicht behänge »

Der Blaufelchenfang im Bodensee hat in den letzten Tagen
nhr ergiebige Erträge gebracht

' - ---
. . ^ . Die Blaufelchen werden de

reits ;;o Proz . billiger verkauft als in letzter Woche .
Tu Z - itungskrache beginnen . Der sozialdemokratische Volks -

"sawBeriag in Ingolstadt ist laut Inserat samt Maschinen ,
^ »Insten und Papier billigst zu verkaufen . Auch die ehe -
! .smze Busch '

sche Druckerei in Rain am Lech mit dem Bauern -
ljundlerische,, „ Rainer Anzeigeblntt " steht zum Verkauf . In
- tzuourg n . D . wird die bauernbündlerische „ Neuburger
seituua " G . m . b . tz . aufgelöst .

Eine » neue» Weltrekord im Schwimmen stellte bei den Aus -
schcidungskämpfen der olympischen Spiele in Antwerpen in Stock¬
holm der Schmede tzcnuig auf . Henuig erreichte im 200-
Alcter - Brustschwimmen die Zeit von 2 Minuten 58,4 Sek . Bei
den gleichen Kämpfen stellte sein Landsmann Borg mit 7 : 17,5
im 500 -Mcter °Schwimmen einen neuen schwedischen Rekord auf .

Die Kriegsverlufie der akademischen Verbände betragen nach
Angabe des neuesten Universitätskalenders vom W .- S . 1919/20 :

" '. -' t Wingolf > 20 v . H .' Akad . Turnbund - Ißst»-' -- 19 v . H . Psp - p
: Burschenschaft

' ' 16 — 17 v . H . /KsT -
3 . Sondcrh . Verb . (Gesangs .) 16 v . 5p , /

Verein Deutscher Studenten 14 0 . tz . l
'

Kösener S . E . ^ . 14 v . H . j
'

. J
Landsmannschaft , Hl i .KM st 13,3 v . 5) . .
Schwarzburgvund : j st 13 v . H . sst -
Weinheimer S . C .

'
stststst 12,5 v . H .

Turnerschaft
' 10 0 . 5p . . .

2üd . Verbindungen im K . C .
' 9 v . tz .

Ber . jüd . Studenten 6 '
v . tz .

Bund der jüd . fr . miss . Vereine 5 v . 5p ,
Tie Angaben des Schwarzburgbunds und der Vereine jüdi¬

scher Studenten stammen aus dem Jahr 1917 , die der Turner¬
schaft aus dem April 1918 . -- --- - —

ep . Tas Kirchenopfer am Pfingstfest ist in Würt -
t e m b e r g znr Unterstützung evangelischer Kirchengemein¬
den des In - -und Auslands bestimmt . Ans dem Opfer
des letzten Jahrs im Betrag von 45 000 Mk . konnten
zahlreiche ev . Gemeinden und Liebeswerke unterstützt wer¬
ben.

— Ein Bund deutscher Pssthalier wurde ain
l6 . Mai in Kassel gegründet .

— Teure - Briefumschläge . Ter Verein Tenlscher
B '

riefunifchlagfabriken hat einen neuen Preisausschlag und
zwar auf alle Briefumschläge ans Hans , Esparlo und
Tauen in Höhe von etwa 60 Prozent unb ans alle übri¬
gen Sorten in Höhe von 55 Prozent ans die jetzigen
Preise beschlossen. Somit kosten jetzt 4000 gewöhnliche
Briefumschläge je nach Qualität 60 bis 100 Mk . oder
ein Eonvert 6 — lO Pfg .

6p . Tie LandesveremignX - für Innere Mis¬
sion , die im Fahr 1914 zur Zusammenfassung sämtlicher
Anstalten und Verbände der Inneren . Mission in Würt¬
temberg gegründet wurde , aber während des Kriegs in
ihrer Entwicklung gehemmt war , hielt am Tonnerstag
mittag in Stuttgart unter dem Vorsitz von Direktor
v . Römer aus dem Ev . Konsistorium ihre auch aus dem
Land besuchte Mitgliederversammlung . Den Hauptgegen -
stLand der Verbandlnikgen bildete die große finanzielle
Notlage sämtlicher großen Liebeswerke der Inneren Mis¬
sion . Stadtpfarrer Wnteri ch machte einen bedeutungs¬
vollen Vorschlag zu ihrer Bekämpfung , über den bald
weiteres mizuteiley sein wird .

— Tierseuche » in Württemberg . Derzeit yerrfcy, .
die Maul - und ' Klauenseuche in 59 Lberämtern mit
473 Gemeinden und 4340 Gehöften . Am stärksten be¬
troffen ist immer noch der Jagstkreis mit 224 und
der Tonaukreis mit 128 versuchten Gemeinden .

— Ter Feldwebsllentnant . Nach Erlast des Reichs -
wehrministerinms führen die Feldwebelleutnants fortan die
Bezeichnung „ Leutnant der Landwehr a . D .

" Portepee -
Unteroffiziere des ' aktiven Tienststandes und des ehe¬
maligen Benrlaubtcnstandes , die an kriegerischen Unter¬
nehmungen der Jahre 1944/48 teilgenommen haben , kön¬
nen den Charakter als Leutnant erhlten .

— Wahnsinnige Papierpreise . Ein Bogen Kanz -
leipapier kostet jetzt 31 Pfg . Anknuß ein Bogen Pack¬
papier l — 1 . 20 Mk , Trauerbriefnmschläge ein Stück 40
bis 70 Pfg .

— Peronofpora in Sicht . Die Weinbauversuchsan¬
stalt Weinsberg teilt mit , daß infolge des Regens Heuer
gegen den 28 . bis 30 . Mai mit stärkerem Auftreten der
Peronofpora zu rechnen ist, deren vereinzeltes Auftreten
bereits gemeldet wird . Auch Oidium wurde an den
Hausstöcken gefunden . Die Weingärtner werden daher
ermahnt , anfangs nächster Woche mit einprozentiger Kup -
ferkalkbrühc zu spritzen und hinterher die Weinberge
zu schwefeln . Bekämpfung des Henwnrms Ende Mai mit
lochprozentiger Nikotinbrühe oder mit Uraniagrün ( 150
bis 200 Gramm alis 100 Liter Wasser und Kalk ) .

— Der Wahlschein . Für die Reichstags - und Land¬
tagswahlen kann der Wähler auf Antrag mit einem
Wahlschein versehen werden . Voraussetzung ist, daß er
am Wahltag außerhalb der Gemeinde , in deren Wäh¬
lerliste er eingetragen ist, sich anfhält oder wenn er
infolge eines körperlichen Leidens in seiner Bewegnngs -
iähigkeit behindert ist . Zuständig zur Ausstellung eines
Wablickicins ist der Ortsvorsteber .

Das Waldmcistergift . Der Genuß des Mailranks
zieht häufig heftige Kopfschmerzen nach sich . Gewöhn¬
lich werden nun diese Kopfschmerzen mit dem Weingennß
in Zusammenhang gebracht , ihre eigentliche Ursache ist
indes weit weniger im Alkohol z » suchen , als vielmehr
in der duftigen Würze des Maitranks , die in allen ihren
Teilen eine gistige Substanz , das Cumarin , enthält .
Tas Cumarin verleiht dem Waldmeister allerdings gleich¬
zeitig auch seinen lieblichen Tust , allein seine Wirkung
ist immerhin so schädlich, daß , wie Robert berichtet , bei
Tieren — Kaltblütern sowohl wie bei den Warmblütern
— nach Cumarin - Einspritzungen der Tod eintrat und
man auch beobachten konnte , daß Tiere , die cnmarinhaltige
Pflanzcnteile fraßen — außer dem Waldmeister enthält
auch der gelbe Steinklee sowie das wohlriechende Ruch¬
gras Cumarin — unter Lähmungserscheinungen zugrunde
gingen . Die meisten Weidetiere meiden übrigens die
cumarinhaltigen Pflanzen schon ihres , starken Geruchs
wegen . Tie Wirkung des Cumarins , das auch oft erst
beim Welken und Zerreiben der betreffenden Pflanze
entsteht , äußert sich, ebenso wie auch der durch giftige
ätherische Oele erzeugte Dust vieler Blumen , jedenfalls
hauptsächlich auf das Zentralnervensystem , wie denn auch
der nach dem Genuß des Maitranks austretende Kopf¬
schmerz aus eine Herabs -tznng der Tätigkeit des Groß¬
gehirns zurückznsühren ist . Tas Cumarin , das neuer¬
dings auch künstlich dargestellt werden kann und dann
farblos glänzende Kristalle bildet , von denen schon win¬
zige Mengen genügen , um den charakteristischen Tust des
Waldmeisters Hcrvorznbringen , findet auch bei der Er¬
zeugung seiner Riechstoffe Verwendung , so besonders He¬
den

'
in England sehr beliebten Hen -Parfüms , ja sogar

bei Schokolade .

. Der Bezug von Brenntors ist nur durch Bezugs¬
schein gestattet . Auch für Jndustrietorf , Torfmull mO
Torfstren ist die Bezugsgenehmigung des württ . Landes -

brmnstosfamts erforderlich .

Lockerung des Alkoholverbots in den Vereins "
ten ^Staaten . Der Senat des Staats Ncnyork 7^ - .
stini'mte in einer Nachsitzung , daß Bier mit 2,75 P roz .
Alkohol statthast ist . > Ties wird zur Folge haben , d »iß
die

'
meisten „Saloons, " wieder , geöffnet werden .

Ein Opfer der
'

teuren Zeit . Die bekannte Berlaysanstall
Benzinger in Einsiedel ,1 mus; das Erscheinen der Zeit¬
schrift „ Alte und Neue We ' t "

(51 . Jahrgang ) in Deutschland -
wegen der schlechten Valuta und der g -.-oPen "Pap !ernot einstellen .
Bei 15 000 Abonnenten in Deutschland würde der Verlag im
Jahr über I Million Mk . verlieren , denn der Selbstkosten¬
preis für jedes Heft käme auf etwa 8 Mk . , ,

Wechselkurse . Nach dem Stand vom 19 . Mai ivar der Kurs
von Wechseln für Zahlungen (Geld ) nach Holland 1678 .30 Mk .
für 100 Gulden ( Friedenskurs 168 .74 Mk .) , Belgien 359 .60
Mk . für 100 Franken (81 .—) , Norwegen 839 .20 Mk . für 100
.Kronen ( 112.50) , Dänemark 744 .25 ( 112 .50 ) , Schweden 946 .50
( 112.50 ) , Italien 2Z9.75 (81 .- ) , Frankreich 347 .65 (81 .- ) ,
Schweiz 802 .20 (81 .- ) . London 17 430 — für 100 Pfund Ster -
lina ( 2047 .95 ) , Amerika 4545 .— für 100 Dollar ( 419 .79) , Oester¬
reich 18 .98 für 100 Kronen (85 .06 ) . .

Lichtbllder - Gottcsdienft . I » Berlin haben sich die Synodal¬
versammlungen der evangelischen Kirchenbchlirden entschlossen, zur
„ Berlebendigung " des Gottesdienstes einen „ Lichtbildcrgottes -
dienst " einznrichten . Verschiedene dieser Gottesdienste sind schon
gehalten worden . Es werden in kincnialographischen Lichtbildern
Bildwerke religiösen Inhalts (Christusbildcr ) von bedeutenden ,
Malern , ferner . Werke von Thoma . Hölderlin und Böcklin
gezeigt . Zu Beginn dieser Gotlcsdieustc wurde eine kurze re¬
ligiöse Ansprache gehalten . Alan will nun prüfen , ob die Ein¬
richtung auch in den Landeskirchen zu empfehlen sei .

Firmenschild .
Ein Schuhmacher ließ ans seinen Schild ein .m großen ,wütenden Löwen abbilden , der einen Stiesel

'
mit den

Zähnen zerreißt . Tie Unterschrift lautete :
„ Man kann mich zerreißen .
Aber nie .austrennen !"

^ E) ^ j Für den
Arbeiten im Garten . Im Obstgarten reisen bald

die ersten Früchte : Erdbeeren und Kirschen . Ta sich
bei diesen delikaten Früchten auch andere Liebhaber ein -
finden , namentlich aus der Vogelwelt , sind geeignete
Schutzmaßrcgc .n zu treffen . Auch unreife Stachelbeere :^
werden geerntcr . Man merke sich für die Ernte folgende
Regeln : Früh am kühlen Morgen ernten , niemals wäh¬
rend der heißen Mittagssonne . .Läßt sich diese Vorschrift
aber nicht einhalten , so ist es unerläßlich , daß die ge¬
ernteten Früchte möglichst sofort in einem kühlen Keller
oder einem Ersschrauk schnell gekühlt werden . Tadurck
gewinnen sie nicht nnr >a .n Haltbarkeit , sondern auch
an Geschmack. — An den Frnhjahrsvercdlungen sind
die Verbände zu lösen , die Edeltriebe anzuheften . Voll¬
saftige Wildlinge werden okuliert . Den nun häufig auf¬
tretenden Schädlingen ist mit allen Acitteln zu begegnen .

Neues vom duge .
Paris , 2l . Mai . Ter allgemeine Gcwerkschastsbunv

(C . G .T . ) hat mit 96 gegen 11 Stimmen bei 15 Ent¬
haltungen beschlossen, die Arbckit am Dienstag wieder
auszimehmen .

- Paris , 21 .. Mai. Havas berichtet aus Marseille, daß
die Gewerkschaft der eingeschriebenen Seeleute die Wie¬
deraufnahme der Arbeit für heute beschlossen hat .

Wieder Kriegsbrot in England .
Amsterdam , 2l . Mai . Englischen Blättern zufolge

hielt der Lebensmittelkontrolleur Mac Cordt ) in Lon¬
don eine Rede , in der er sich über die Aussichten der
Welternte in Weizen sehr besorgt äußerte . In einigen
Monaten werde die Bevölkerung Englands vielleicht wie¬
der .Kriegsbrot von einer Beschaffenheit essen müssen ,
die der während der schwierigsten Zeit des Kriegs ent¬
spräche . Er mahne znr Sparsamkeit im Verbrauch von
Mehl .

Stehts faul um die Polnische Sache ?
London , 21 . Mai . (Reuter . ) Bonar Law sagte im

Unlerhans : Wenn Polen „ aufrichtig versucht "
, mit Ruß¬

land Frieden zu schließen und die Bolschewisten sich weh¬
ren , so wird England verpflichtet sein , Polen nach bestem
Vermögen beiznstehcn . Der Oberste Rat hat sich in glei¬
chem Sinn ausgesprochen . (Wenn Polen „ aufrichtig den
Frieden öersncht " Hütte, so hätte es Rußland nicht zu
überfallen brauchen . )

Nach einer Meldung des „Telegraas " ans London
wird von zuverlässiger Seite bestätigt , daß Lord Conrzon
dem Sovjetvcrtreter Tschitscherin gegenüber den Wunsch
knndgegeben habe , oaß der Friede zwischen dem weißen
und oem roten Heere Rußlands hergestellt werde .

Unklare Lage am Kaukasus ,
London , 21 . Mai . Nach einer Meldung des „Daily

Telegraph " ans Konstaiitinopel -sind 6 französische Ba¬
taillone mit Rücksicht ans den Ernst der Lage nach Balnm
am Schwarzen Meer abgcgangen .

Wieder eine Mauserung des Bolschewismus ?
Haag , 21 . Mai . Mehrere englische Blätter ver¬

zeichnen in London umlaufende Gerüchte über eine po¬
litische Neuorientierung der Sovjetregiernn, -

) . Darnach
hätten sich Lenin und Trotzki znr Bildung einer deine»
kratisehen Regierung entschlossen . — Nach einer Washing¬
toner Meldung berichtet die „ Associated Pres ; " ans Mos¬
kau . daß 75 Delegierte des allrussischen jüdischen Ziv -
nstenkongresses verhaftet worden seien .

Sozialistische Anleihe .
Mailand , 21 . Mai . Der „Avanti" veröffentlichte

einen Ausruf an das italienische Proletariat , in dem
die Parteileitung der sozialistischen Partei zur Zeichnung
einer Anleihe ansfordert , mittels welcher das sozialistische
Programm durchgeführt und die Beziehungen mit den
ausländischen Kommunisten usw . finanzell geregelt wer¬
den sollen . Es werden Gutscheine im Betrag von 25
Franken ansgegeben .



- Letzte Nachrichte ;: .
Tie Grenze der Lohnforderungen .

Berlin , 24 . Mai. Tie Bereinigung der Deutschen
Arbeitgeberverbände richtet den ernsten Mahnruf an sämt¬
liche Arbeitgeberverbände , jede neue Erhöhung der
Löhne und Gehälter abz » lehnen . Tie Preise
der deutschen Erzeugnisse haben die Weltmarktpreise zum
Teil bereits überschritten . Ter Absatz stocke überall . Ein
weiteres Anschwellen der Löhne und Gehälter und tue
daraus folgende Verteuerung der Preise müsse zur Kata¬
strophe führen und damit unübersehbares Eiend über alle
Kreise des deutschen Solls bringen . Ten Arbeitnehmern
selbst sei auch mit der reinen Steigerung der Löhne und
Gehälter nicht gedient. Ihnen wie der ganzen deutschen
Wirtschaft könne nur geholfen werden . durch vermehrte
und verbilligte Produktion , die von sich eine Senkung
der Preise bewirken werde . » i .

'
.M

Earranza ermordet,
Neuyork , 24 . Mai . Nach einer Meldung aus Mexiko -

Stadt ist Präsident Carranza am 20 . Mai bei Tlax-
cala ermordet: worden . — Venustinaco Carranza
war ohne Zweifel einer der tüchtigsten Männer der durch
endlose innere Unruhen zerrütteten Republik Mexiko . So¬
weit es irgend möglich war, hat er im Lande wieder
Ordnung geschaffen . Aber der zügellose Wettbewerb des
amerikanischen und des englischen , zum Teil auch des
japanischen Kapitals nach den Bodenschätzen des reichen
Landes,

'
namentlich des Erdöls und des Silbers , hinderte

seine Arbeit umso mehr , als die Amerikaner glaubten ,
Carranza begünstige die Engländer gegen die Amerikaner .
In Wirklichkeit hielt er mehr zu Deutschland und Japan ,
vielleicht hat ihm sogar ein deutsch-japanisch -inexikanisches
Bündnis vorgeschwebt , das ja während des Weltkriegs
tatsächlich in der Lust lag . lieber den Ursprung - des
letzten Aufstands gegen Carranza kann man ohne Zwei¬
fel in Washington genauen Aufschluß geben .
! Die farbige Schmach .
' Paris , 24 . Mai. (Havas . ) Die französische Regie¬
rung verteidigt sich gegen die Anschuldigungen wegen
der Verwendung farbiger Truppen in Deutschland. Tie
Anwesenheit von Kolonialtruppen aus französischem
Gebiete gebe zu keinerlei Klagen Anlaß . Ter Bestand
der Rheinarmee von insgesamt 85 000 Mann weise nur
23 400 Farbige auf, von denen nur 4790 den schwarzen
Truppen entnommen seien .

Der Finanzkongres ; des Völkerbunds .
Paris , 24 . Mai . Ter „Temp -M erfährt aus London ,

die internationale Finanzkommi -sion in Brüssel werde
am 5 . oder 6 . Juli zusanimentreten . 25 Nationen seien
vertreten . Tie Konferenz werde bestimmen , ob die Ver¬
treter Deutschlands und Oesterreichs Stimmberechtigung
oder nur beratende Stimme haben sollen .

Paris , 24 . Mai . Ter Botschaftsrat besch oß , daß der
Ertrag für das Material der vernichteten dem -Mn
Schisse van Scapa Flow dem Wiedergutniach. . ngsausjchuß
zur Verfügung gestellt werden soll .

Das britische Weltreich. , 1
Laudon , 24 .- Mai . Reuter meldet , aus einer all-

britischen Konferenz die in Bäide einberufen werde, solle
stne gemeinsame Verfassung für daS ganze britische Welt¬
reich geschaffen werden . 0

Die privaten Ersatzansprüche.
London , 24 . Mai. Im englischen Unterhaus wurde

mitgeteilt , daß insgesamt 36000 Schadenersatzsorderungen
gegen ehemalige feindliche Mächte beim Auswärtigen Amte
stngereicht würden . Außerdem liegen 35 000 Erfatzan-
sprüche bezüglich in Rußland liegenden Eigentums vor .

Anerkennung der irischen Republik ?
Paris , 24 . Mai . Die Agence Havas berichtet aus

Washington : Staatssekretär Colby Habe-Porter , dem
istvrsikendcn des Kammerausschusses für auswärtige An¬
gelegenheiten, erklärt , keine Rücksicht auf die auswärtigen
Angelegenheiten dürfe den Ausschuß hindern , Stellung
zu der Frage der Anerkennung der Irischen Republik
durch die Vereinigten Staaten zu nehmen.

Der Islam in Bewegung .
Koustautinovel , 24 . Mai . Ter Sultan empstng Send¬

boten aus Indien , Aegypten, Tunis und Persien , die
ihm die Grüße von 300 Millionen Mohammedanern
brachten und versicherten, die . Völker seien bereit, für
die heilige Sache des Islam zu kämpfen und zu sterben .

Maulbronn , 24 . Mai. (Wer zahlt den Scha¬
den ? ) Ter Gemeindeverband des Elektrizitätswerks E u z -
bera hat d'cn sofortigen Ausbau eines unteren Wasser¬
werks in Mühlhausen a . Enz beschlossen, dessen In¬
angriffnahme zeitweilig durch ein Bauvcrbot der Kreis¬
regierung unmöglich war . Dieser Verzug hat großen
Schaden verursacht. Ter Ausbau , der voriges Jahr noch
auf 2,6 Millionen veranschlagt war, kommt jetzt auf
8G Millionen, und die Selbstkosten für die Kilowattstunde
stellen sich auf 25,5 statt 9,6 Psg . Wer zahlt diesen
Schaden ?

Ehingen , 21 . Mai . (E rzb er g er— Hi eb er ) Tw
Ministerialabteilung für höhere Schulen hat die Abhal¬
tung der Erzbcrgerversammlung in der Turnhalle nut der
Begründung verboten, daß diese Halle nicht z» Poli¬
tischen Zwecken verwendet werden dürfe . Tie Anhänger
Ewberge.rs erheben dagegen schärstten Protest und wo . . r »
heute mit dem Knltmnnster Tr . H

'ieber abrechnen, der
hier ebenfalls eine Wahlrede halten will .

Bertrauenserklärung für Millerand .
Paris , 22 . Mai. Die Kammer hat das Vorgehen

des Ministeriums Millerand während d'es Streiks ge¬
billigt und ihm mit 526 gegen 76 Stimmen ihr Ver¬
trauen ausgesprochen.

^ - - - m - AOAPP 7 : m :
Der Streik in Frankreich.

Paris , 23 . Mai. Auf der Paris—Lyon—Mittelmeer-
Bahn haben am Freitag 450 Angestellte die Arbeit wie¬
der ausgenommen . .

- - ? '
Im Becken von Lille ist die Arbeit wieder ausgenom¬

men worden . . » w . . . _ u

Ausschreitungen in Lndwigshasen . "

Lttdwigshafen , 23 . Mai . Zn schweren Ausschreitun¬
gen kam

'
cs am Freitag nachmittag in der Badischen

Anilin- und Sodafabrik, wo etwa 5000 Mann vor die
Direktion zogen , um Forderungen durchznsetzen . Mehrere
hundert Arbeiter drangen bis in die Direktionsbüros vor ,
wo die Direktoren schwer belästigt und mißhandelt wur¬
den . Der herbeigerufenen Polizei gelang cs nach schweren
Bemühungen , die wütende Arbcitcrmenge auseinanderzu¬
treiben . ^ ! - - : ' - - -

' ' ' - ' ' '
s -- -

Stuttgart , 24 . Mai . (Obstpre isc .) Auf dem Obst¬
markt kosteten Taselapscl im Großverkauf 2,50—3 Mk .̂

im Kleniverkauf '2,80 —3,50 Mk . das Pfund, Gartet
erdbccren 6—8 Mk . bzw . 8—9 Mk ., Kirschen 1,50 Lt^
2 Mk . bzw . 2—3 Mk . das Pfund . Tie KirschenSreise
gingen zurück . Ter - '

nhandel macht vielfachästigem M -
fertigte "Aufschläe - : : : :

AU5 cien Heimat .
Wildbad , 25 . Mai .

Die Pfingstfeiertage sind vorüber . Es herrschte
ausnahmsweise dieses Jahr ein ideales Wanderwetter ,
das unserer Bäderstadt eine ungeheure Zahl Fremder
brachte. Die Kuranlagen , die Straßen der Stadt und
unsere herrlichen Wälder waren belebt wie seit Jahren
nicht mehr ; kein Wunder , wem: die Abendzüge , deren
über beide Tage je 3 verkehrten, um die Touristen wieder
abzubefördern , bis auf das letzte Plätzchen besetzt waren .
— Die Konzerte der Kurkapelle waren sämtliche sehr stark
besucht , gleichviel , ob sie in der Trinkhalle , im Kurgarten ,
auf dem Kurplatz oder im Kurgsaak abgehalten wurden .
— Auch der Fußballsportplatz am Lautenhof war an
beiden Tagen das Ziel vieler Spaziergänger . Hatte doch
der Fußballsportverein 3 auswärtige ' Vereine zu Freund¬
schaftsspielen verpflichtet, von denen das Wettspiel der
1 . Mannschaft mit der 3 . Mannschaft des Karlsruher
Fußballvereins das meiste Interesse weckte. Leider mußte
sich die l . Elf des hies . Fußb . -Vereins eine Niederlage
von 3 : 1 Toren gefallen lassen , obgleich die hies . Mann¬
schaft den Gästen ebenbürtig war und eher einen Sieg
davontrag >Kl , zum Mindesten aber unentschieden hätte
spielen müssen . . Die 2 . Mannschaft gewann gegen die
1 . Mannschaft des Fußball - Clubs Arnbach mit 2 : 0,
während die 3 . Mannschaft gegen Arnbach 2. unent¬
schieden mit 1 : 1 Toren spielte. — In

'
all den Pfingst -

trubel hinein fiel gestern ein Schatten der Trauer : Der
im Alter Won nahezu 28 Jahren stehende Wilhelm
Dommer ist an seiner im Felde zugezogenen Krankheit
gestorben . Der Verschiedene gehörte bei

'
Kriegsausbruch

dein aktiven Heere an , machte den ganzen Feldzug an der
französischen Front mit und kehrte im Jahre 1918 krank
nach Hanse zurück . An seiner Bahre trauern seine Gattin ,
ein Kind und seine betagte Mutter , tt I . ? .

kreibLllk .
Am Mittwoch vorm , von 8— VstlL Uhr wird im Schlacht

Haus an die Nr . 411—670 pro Person (st Pfd . Kuhfleisch
abgegeben.

Städt . Lebensmittelamt Wildbad .
^ Wildbad .

Die nächste

MlüUsrdvrLtullSSStlllläs
findet Donnerstag , den 27 . Mai von 2—3 Uhr in der
Wilhelmsschule statt .

Sämtliche
staatliche u . städtische beamten

unä Pensionäre
werden zwecks Gründung eines Beamtenvereins zu der

am Mittwoch , den 26 . Mai , abends 8 Uhr
im „ kühlen Brunnen " stattfindenden

VrüuSvllßsvvrsLwwliioß
geziemend eingeladen .

Im Interesse der Sache und jedes Einzelnen ist all
fettiges Erscheinen unbedingt erforderlich.

Der vorläufige Ausschuß .

Lcdcr - SchlllMMl
aller Art :

Herren-, Oamen -,
Knaben -,

Määchen - u .
lKinäer Ztiekei

Aröcilerschuhe >s . Kindlcdkrnk
für Männer , Frauen , Knaben , Mädchen und
Kinder empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

Sorwaim l- utr , Vilälmä.
^ ^ ll «iuv «rb»u 4 cker Anrlce , , 8 s>>sm » nel « i» " .

kUsvk elngvlnolk « !» -

Schellfisch, Labliau
unä zonrlige suche.

Lckolt SlawsotdrO.

lViläback - äsn 23 . Nai 1920.

loäes -Lurvisv.
Niolbetrübt teilen v r Verknackte» , llweun-

cken unck öelrannten ckie sebmorA' olis lstaeb-
! riebt mit, ckass mein lieber Nann , unser treu -
besorgter Vater , 8olm , Oiucker, dleüs unck
8ebv»ger

Willi . Dommer
Am ^Iter von naksem 28 ckabren gestern trüb

',24 Obr von seiner im kwlcke rmgev.ogenen, !
snbveren lirankbeit ckureb cken rock erlöst I
vurcke .

In tiefem 8elimer2
Im dlameu

cker trauernäen Uinterbliebonen :
Die Vattin : k> icks llommsn ,

mit Liack llwicka, .
Oio lttuttor : iUerlsnilks Hominis -» .
Familie Osl nrksol, .
keerckigung Llittvvooli mittag 4 Obr .

Aufbewahrung!
va pelre im Sommer leicktt ckem Verckerben ckurcb

Motten ausgelet ^t linck , bringe icki meine rur Aufbe¬
wahrung von Oelren ulw . rweckenttpreckienck einge¬
richtete ksumlicbkett in Empfehlung . — Etwaige Re¬
paraturen bitte ich möglichst bei Uebergsbe cker Oelre
rur Aufbewahrung ru bestellen -

Kürschnerei Paul Toussaint.

kilWbklÜ-Vsmii
Viillldsirl

Verein , kimb-ill - unä
8pori, - Vkskili.

Wir setzen unsere Mit¬
glieder von dem Ab¬
leben unseres langjähr .
Mitgliedes '

UMlm vomiM
in Kenntnis ,

Um recht zahlreiche
Beteiligung an der Be¬
erdigung wird gebeten.

Treffpunkt Vs4 bei Mit¬
glied Wurz z . Eintracht .

Der Ausschuß .

! !i
IVttktksrL .

Der Verein tritt am
Mittwoch nachmittag
Vs4 Uhr im Lokal zur
Linde zur Leichenbeglei¬
tung des Kameraden

MdM vomiM
zusammen.

Vollzählige Beteilig¬
ung wird erwartet .

Der Vorstand .

Ämmerlünen,
gebrauchte, gut erhaltene ,
1 Stück mit 0,78 in breit ,

1,98 m hoch,
3 Stück mit 0,92 in breit ,

1,98 m hoch,
samt Futter und Bekleid¬
ungen , werden gesucht.

Zu erfragen in der Exp .
ds . Blattes .

durn Verein

Wicibaci.
Dienstag abend 8 Uhr

äingstunäe
im Hotel Maisch betr . Leichen¬
gesang.

Vollzähliges Erscheinen not¬
wendig . Der Vorstand .

«o»s» mn.
sind auf l . , eventl . auch auf >
ll . Hypothek zu 4Vs Vst aus - )
zuleihen, auf einen od . meh ».
Posten .

Offerten B . A . 261 an die 1
Exped . ds . Blattes . ^

MII -ÜMllsrdkit
am Freitag verloren . Abzu¬
geben gegen Belohnung im
Fundbüro .

8M -lt-8kftIiW
hat abzugeben.
G . Faas, Billa Tannenburg,

ÜMöll - ÜMliöll 38 Ufik ,
Ontorlioseii 28 IKK . , 8vokt ;!!
Laar 13 lVllc . , b'rammstümpts
? sar 12 llllc . , Xonbon- Ist ilcot-
llomckon 8t . 25 11. 2g !ttk .
korto extra dlaeliiuOnteiVaro.
N. kroszvllmii, Metzen , 19? 6

'öasclsrstr. 1 .

vis ei'Itiliillltz ?N8»ii
welche am 24 . d . M . mit¬
tags eine schwarzeDamen

fiailätasche
gegenüber dem Trinkbrunnen
von der Bank an sich genom¬
men hat , wird hierdurch auf¬
gefordert , dieselbe auf dem '

FundbüroWildbad abzugeben,
andernfalls ich die Sache der
Staatsanwaltschaft übergebe.

Georg Rath .

>ie höchste 2eitk

VeflsnZLn Sie sok. ofatis
örosehui-e über dsknoreck,-
enöen kpgien

^
SeÜLrfssMe !

S7U77I«»I-M>.5«c» ^
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